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13. November 2015 

Pressemitteilung » 
EnBW entwickelt sich stabil und kommt beim Unternehmensumbau  
gut voran 
EBITDA in den ersten neuen Monaten auf Vorjahresniveau / Ergebnisprognose für 2015 wird 

bekräftigt  

 
Karlsruhe. „Wir kommen beim Umbau unseres Unternehmens gut voran.“ Dies erklärte der 

EnBW-Vorstandsvorsitzende Frank Mastiaux anlässlich der Zahlen zum dritten Quartal 2015. 

„Mit der Inbetriebnahme des Offshore-Windparks EnBW Baltic 2 und vor allem mit der 

Übernahme der Mehrheit am Gasversorger VNG, die noch unter dem Vorbehalt der Freigabe 

durch das Bundeskartellamt steht, haben wir zwei wichtige Meilensteine der Neuausrichtung 

erreicht. Damit haben wir die Wachstumsfelder Erneuerbare Energien und das Gasgeschäft 

erheblich gestärkt und unsere Abhängigkeit von der konventionellen Erzeugung weiter 

reduziert. Unser operatives Geschäft entwickelt sich zudem erfreulich stabil. Wir werden 

unsere Anstrengungen zur Neuausrichtung unvermindert fortsetzen.“ 

In den ersten neun Monaten 2015 hat die EnBW einen Umsatz von rund 15,3 Milliarden Euro 

und ein operatives Ergebnis (Adjusted EBITDA) von rund 1,64 Milliarden Euro (plus 0,2 Prozent) 

erzielt. Finanzvorstand Thomas Kusterer bekräftigt: „Mit dem Fortschritt beim Konzernumbau 

und unseren Effizienzmaßnahmen konnten wir die Auswirkungen des weiter verschlechterten 

wirtschaftlichen Umfelds zum Teil ausgleichen. Für das Geschäftsjahr 2015 gehen wir deshalb 

unverändert davon aus, dass das Adjusted EBITDA auf Konzernebene zwischen 0 Prozent und 

5 Prozent unter dem Niveau von 2014 liegen wird. Wir bestätigen damit unsere 

Jahresprognose.“ 

Der Konzernüberschuss betrug 710,8 Millionen Euro gegenüber einem Fehlbetrag von  

-770,6 Millionen Euro im Vorjahr. Dieser war im Wesentlichen durch hohe Wertberichtigungen 

auf den Kraftwerkspark entstanden. Der auf die Aktionäre der EnBW AG entfallende Adjusted 

Konzernüberschuss lag im Berichtszeitraum mit rund 998,1 Millionen Euro deutlich über dem 

Vorjahreswert von 350,4 Millionen Euro. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus der 

Realisierung von Veräußerungsgewinnen bei Wertpapieren.  

Im Segment Vertriebe stieg das Adjusted EBITDA in den ersten neun Monaten 2015 auf 

238,4 Millionen Euro (Vorjahr 226,7 Millionen Euro). Dies entspricht einem Anteil von 

14,6 Prozent und einer Steigerung gegenüber Vorjahr um 5,2 Prozent. Wesentlicher Treiber 

war der temperaturbedingt höhere Gasabsatz. Darüber hinaus trugen Optimierungen im 

Stromvertrieb zu der Ergebnisverbesserung bei. Mit Blick auf das Gesamtjahr geht die EnBW 

unverändert von einem Vertriebsergebnis zwischen 10 Prozent und 20 Prozent über Vorjahr 

aus.  
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Das Adjusted EBITDA des Segments Netze lag mit 530,4 Millionen Euro (Vorjahr 

656,4 Millionen Euro) um 19,2 Prozent unter dem Vorjahreswert. Temperaturbedingt höheren 

Erlösen aus der Netznutzung standen höhere Aufwendungen durch planmäßige 

Personalaufstockungen für den Netzausbau gegenüber. Zusätzlich wurde das Ergebnis stark 

durch negative Einmaleffekte beeinflusst, wie einem höheren Aufwand für dezentrale 

Einspeisung sowie einer Belastung aus der Einigung im Wasserpreis-Kartellverfahren mit der 

Stadt Stuttgart. 

Aufgrund dieser Einmalbelastungen passt die EnBW für das Segment Netze daher die bis-

herige EBITDA-Prognose für das Gesamtjahr von 0 bis -10 Prozent auf -10 bis -20 Prozent an. 

Im Segment Erneuerbare Energien lag das Adjusted EBITDA in den ersten neun Monaten 2015 

mit 156,3 Millionen Euro um gut 7 Prozent über dem Vorjahreswert. Die weiterhin niedrigen 

Großhandelsmarktpreise für Strom und die damit einhergehende negative Ergebnis-

entwicklung der Laufwasserkraftwerke konnten vor allem durch den Hochlauf des Windparks 

EnBW Baltic 2 mehr als ausgeglichen werden. Die Einspeisung aus EnBW Baltic 2 sowie 

weiterer Onshore-Windanlagen wird die Ergebnisentwicklung des Segments vor allem im 

vierten Quartal stark positiv beeinflussen. Die EnBW erwartet daher für das Segment 

Erneuerbare Energien unverändert eine Steigerung des operativen Ergebnisses von 

mindestens 20 Prozent. 

Das Adjusted EBITDA des Segments Erzeugung und Handel stieg um rund 9 Prozent auf  

671,1 Millionen Euro. Dies ist insbesondere auf die zeitliche Verschiebung der Revision von 

GKN II in den Oktober und einer daraus resultierenden nicht nachhaltigen Mehrproduktion von 

einer Terrawattstunde im dritten Quartal zurückzuführen. Weitere temporäre Effekte sowie 

die anteilige Kostenerstattung im Rahmen der Reservekraftwerksverordnung trugen zu dieser  

Entwicklung bei. Aufgrund der unveränderten Marktsituation geht die EnBW jedoch weiterhin 

von einem operativen Segmentergebnis von -15 Prozent bis -25 Prozent unter Vorjahr aus. 

Der Operating Cashflow verringerte sich gegenüber den ersten neun Monaten 2014 um  

20 Prozent auf 1.174,4 Millionen Euro. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen die Veränderung 

des Saldos aus Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Der Free 

Cashflow verringerte sich im Berichtsquartal um rund 23 Prozent, blieb jedoch mit 

484,3 Millionen Euro weiterhin deutlich positiv. Die bereinigten Nettoschulden sind in 2015 um 

113 Millionen gesunken auf 7,9 Milliarden Euro. 
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Kennzahlen des EnBW-Konzerns 

Finanzielle Kennzahlen         

     

in Mio. € 1.1. –  
30.9.2015 

1.1. –  
30.9.2014 

Veränderung 
in % 

1.1. –  
31.12.201
4 

Außenumsatz 15.314,8 15.466,5 -1,0 21.002,5 

Adjusted EBITDA 1.635,9 1.632,2 0,2 2.167,4 

Anteil Vertriebe am Adjusted EBITDA in Mio. €/in % 
238,4/14,6 226,7/13,9 5,2/– 

230,6/10,
6 

Anteil Netze am Adjusted EBITDA in Mio. €/in % 
530,4/32,4 656,4/40,2 -19,2/– 

886,3/40,
9 

Anteil Erneuerbare Energien am Adjusted EBITDA in Mio. €/in % 156,3/9,6 145,5/8,9 7,4/– 191,4/8,8 

Anteil Erzeugung und Handel am Adjusted EBITDA in Mio. €/in % 
671,1/41,0 615,7/37,7 9,0/– 

899,5/41,
5 

Anteil Sonstiges/Konsolidierung am Adjusted EBTIDA in Mio. €/in % 
39,7/2,4 -12,1/-0,7 –/– 

-40,4/-
1,8 

EBITDA 1.403,8 1.251,6 12,2 2.137,3 

Adjusted EBIT 945,7 966,2 -2,1 1.290,5 

EBIT 702,5 -648,2 – 0,1 

Adjusted Konzernüberschuss1 998,1 350,4 – 479,4 

Konzernüberschuss/-fehlbetrag1 710,8 -770,6 – -450,7 

Ergebnis je Aktie aus Adjusted Konzernüberschuss1 in € 3,68 1,29 – 1,77 

Ergebnis je Aktie aus Konzernüberschuss/-fehlbetrag1 in € 2,62 -2,85 – -1,66 

Operating Cashflow 1.174,4 1.467,2 -20,0 1.775,7 

Free Cashflow 484,3 631,3 -23,3 330,2 

Investitionen 865,7 1.287,1 -32,7 1.956,7 
     

 
     

Mitarbeiter des EnBW-Konzerns         

     

Anzahl2, 3 30.9.2015 30.9.2014 Veränderun
g 
in % 

31.12.2014 

Mitarbeiter 20.094 19.989 0,5 20.092 
     

1 Bezogen auf das auf die Aktionäre der EnBW AG entfallende Ergebnis. 
2 Anzahl der Mitarbeiter ohne geringfügig Beschäftigte, ohne Auszubildende und ohne ruhende Arbeitsverhältnisse. Der Begriff Mitarbeiter bezeichnet weibliche und 

männliche Beschäftigte. 
3 Die Personalstände für die ITOs (TransnetBW GmbH und terranets bw GmbH) werden nur zum Jahresende aktualisiert; unterjährig wird der Personalstand vom 

31.12.2014 fortgeschrieben. 

 

 


